
feinenSalaber Darf an angefichts Der felbit auch ftragifcher en
DDN Dergemwaltigen amerifani{cdhen Silm- eine „pajlive KXämpfernatur“.
induftrie übernommenen Berpflichtungen Srilparzer Itammte aus einerSamilie
behauptfen, Der religiöfe, fittliche unD nafio- mif£f nLenDer Vebenst£raft. Ge  1in Yater,
nale e %) Dem Die amerifanijchen In manchen Charatkterzügen PInN ©onDder-
Hichtlinien enfitanden find unDd Der auch ling, ar Im Deften YNiannesalter uUunD
unjer eu  es Sicht{pielgefes Defeelf jei hinterließ Die anmilie In wirtihaftlich ACL=mif Fünftlerifchen unDd gef{häftlichen Yiof- rüffefen Berhältniffen. %JieHMlutter, ODonenDigteiten unDdereinbar (rühzeitig zUum Sieffinn eneigt, beging als

Sakfob Yvermans Q$3itme Gelbitmord. MNlehrere DDN feinen
ächiten Vermandten galten als geiftig

Iar ranz Srilparzer nicht normal DDer c mwmachfinnig unDd chie
Den eDenralls (reimillig aUsS Dem ene Kämpfernakur ? S Datte Der Fleine Sranz eine Düjftere,Ian ijt verfuchHt, eje rage Im Qın - TreuDlofe HugenD Auch jein eSfol:blic aur Die unlieugbaren COwächen )eines genDes en IDOAL ein ununferbrochenesCharaktersund Diebielen Xlagen DesS DichH- Hingen unDd AUnfämpfen Hemmun-

fers über eine eigene Unent{qhloffenheit, gen, AiDderftänDde unDd ©Omwierigkeiten Der
jeinen SebensüberDdruß, Die Unzulänglich- verichieDeniten Hrf leje Hemmungen la-
Feiten unDd ZiDderfprüche jeines ganzen 830 gen undchft und zumeijt in Srilparzerfens einfach zUu Derneinen uUnD ibm jelbft jelbit. I3enn manche Berehrer Des Dichrecht Au geben, IDeNn 1819, in Der Zeit fers, Darunfer E: glauben, Daß „auchiOhmerfter NNeEerer Krije, Dem albmon Der peinlich{te Piychiater Die geiftige Se-
DIie rejignierfen Iorfe zuruff: IunDheit DPS Dichters anerfennen

Segrüßt fe Dl Halber Dorf oben, 10 leje iDIe mir iHeinf£, Doch
I$3ie Dıitf bin einer Der Dalb mohl Im Aiderfpruch mift einere DDON

DochH Diefe Auffaffung bältf einergenauen Außerungen Srilparzers (elbft 0 e{0n-
Drüfung nicht an n JEDET, Der rill- Ders mi£f Dem SeftänDdnis aus Dem re
parzers‘DerfönlichFeitsäußerungenuDier 1827 Ienn iCHh je Dazu DmMMmen

aber {u9 wWerDe nie fun Diegie  g  19 b In Der mebr objektiven
orm Der Dichtungen unD Dichkungsver- Der olge meiner HNeIren ZuftänDde NieDer-
uche DDer In Der (ubjettiven nfimer Auf zufjchreiben, 19 INanNn glauben, Die
zeichnungen, Zriefe unD efpräche be- KXrankheitsgefchichte 2 ahnfinnigen

S ejen %)as UnzufammenhängenDde, 83imerttf PIN NEeUuerer Srilparzer-Sorfcher AU =
freifenD, „FüDhl£ Daß tich er uUnD Dinfer Der{prechenDde,Launenhafte, Stoßweife Dar-
Dem engbezirkfen dyll DUrchaus De- in überf{teigt alle Borftelung Heutfe (Sis

MOCgen Heuer un Slammen Heßt geiftigamtenhaften Yebenslaufes, Der MeLloDI unD Hyfifch ohnmächtig, glei Daraufmelancholifchen Öemütlichkei Ööfterreicht-
(denBiedermeierkfums unDd DerHegrenzung überfließenD, unDdegrenzf£“ |AHerke (Wien)
Fleinbürgerlicher SCinftelung gefährliche 138]
Seheinmiffe und gühnenDde grünDde DEr Be Se  elung DDN Srilparzers Cha-

ratfter baf jeinerzeif Hans KRau in jeinerbergen“ jeje Mbgründe na außenDin
verbergen, machte Der Dichter alle Hn- O©chrift Srilparzer unD jein Siebesleben

ifrengungen Sein $oben IDar In fieferem (Berlin TÜr Die Diagnofe
inn ein heldifches iDenn iDm au Der „homoferuell“ enf{chieDden er Der Diefer

Auffaffung mit Jiacdhdruck enfgegenfriffgroße Ailensrhythmus Des (Sroberers
gänzlich rehlte Sr IDAL nicht HNULr Sragiker, beimwegt i in jeiner Unterfuchung ganz

im YDdeenkreis Der Diychoanalytiker unDd
Sranz SGrilparzer. Ein amp' Um QXeben vreDet ihre ©prache IDeNnNn $ eine In-

un  un Von ın Hlter GrE. 80 HiCHt über Srilparzers ASerhältnis Au RXatt  1
Iarburg 1930, (£Dmwert. rOhlich Der infimiten reunDIn DeS Dich



fers, mif ISSorten nl „(&Ss bat Einftelung imm mwie e zum usSD LcE
ezeigt£, Daß Srilparzer ein [s 4102 Der [941 10 {(Oharffinnige UND ri£i{CH DPL-

mif pfeuDofaDiftifcher Haltung IDArCr. Gein anlagte Mannn{tan Den 3ielen unDd NDe-
KXomplement mußte alfo eine ©adiftin mif alen Des yofefinismus geraDezu erfchrecenD
pfeuDomafochiftifcher Cinftelung jein %)as PritiFios gegenüber m Hanne Diefer Auf
IDAL trOöblich YLur auf Diefe e ajlung IDAr Srilparzer DDN einer maß
Fann egriffen werDen, Srilparzer DJen BemwmunDderung ür Den Otftaat rieD-
'ie nach Ablauf Der eriten rregung nich£ CiCHS DPS Sroßen erfüllf Den Doch In
ei)1ig Falt vberabf{chieDdete mwIie jeine jonitigen teinem Unterbemwußtfein aUsS jeYlter gegle
Slammen SEr FanD ın br Die volle (Sr- leje zwie{pältige elinnung De-
ganzung jeines 2efens, 1e iDm Die (Sr- Dingte eine verhängnisvoll zmwie{pältige
ganzung DPS ren jeje Jitenfchen Fonn- politificdheHaltung, ein befitänDdDigesCSchmwan-
fen fi nı  Hf mebr DDoNeiINaANDer veißen fen, eine rorfgejeßte MAuseinanderjeßung
WDaLe eine töDliche un geworden GO©ie mwifchen arDo! unND Aufflärung, IDAS

mi£f unzerreißbaren, {ichicf{al{tarken au ch in jeinen Dramafi  en Oöpfungen
Seffeln aneinanDder gebunDden Daß DO>» raft aur Ochritft unD offenbarf, zumal
\ifive Algolagnie Der FunNDzZUg DPeS V3p= im„BHruderzwift iIm Habsburg“
Jens DDN RXatt  1 SrODhlich IDACT, Ffann nicht LA  Önig Öftokars Iück unDd CSnDe V ja
bezmweifelt werDden 37) jelbit Im Divjenen Nlies“ 1eje Un-

Zugegeben, Daß Der WBerfafjer Dieje {iDel- ficherheif uUunD Diefer afenfe 3mwiefpalf ühr
FlingenDden us In einer verhältnis- fen Dann auch vorübergehenD SUm äußern
mäßig annehmbaren eije El  ärf  r 10 bleibf Konflikf Des Dichters mif Der Otaats-
DoCH be  1m egjer Der Sindruck Jerut- gemwalf.
elen Beranlagung Des DichHters Die er JIioch vDiel weniger als alle bisher GQe=
DDN pfychoanalytifcher Heeinfluftung reie nannfen innern Segenfäge unD üußern
en als ungefun Dezeichnen irD Cchmwierigkeiten übermand Srillparzer Das
er mMuß Denn auch {elbft Das eine aro robDlem Den KNonflikf mwijchen
Kleinigkeit Au {tar£e we  1  e Slement in Der KXunftauffaffung DPS ü  eu  en Ba-
Srilparzer ugeben, glaubf Daß Des OS unD Der ISeimarer KXIaffitk ©chon als
Dichters Srotit vielleicht eine leichte Yiei- nhänger Des Hofefinismus e]aSrill-
gUung AUmM DnNDerDaren hatte, UnND {pricht DaTrzZer verftanDdDesmäßig DDer ın jeinem
wobhl gelegentli quch DOM bijferuellen Yberbemwußtfein eine ausgefprochene Ior-
${ebesileben DesS Yltannes Sin lLängeres rür Die Klaffik Sr wollte Durchaus
ebr jonDerbar ElingenDdes poefi{ches Gelbit- PIN Ööfterrei  {cher a  er werden unD
eitgnis Srilparzers, Das bei allen Srill= Fang jahrzehntfelang in zähem I eftfbemerb
parzerfreunDden Inif Hecht in NCißkredi£ mitf Ieimar, Deften literari  e Ierfreter

Das SeDdicht erubim IDIL DDN Pr zeitmeilig glühenD verehrfe UunD au
er zitierf UnD mi Der Bemerkung DPL- mohl überfchäßgte ber anDerjeits machte
en „Aus Diefjen ASerfen Fann man Ho Der CSinfluß Der pezi Öfterreichi{chen
moferualität herauslefen, aber Man imuß Barockiunit IMMer DieDer Un gelegent£l
D nicht“ 929) $Jas Mag eHNUgeNn egreich gelfenD Bieleicht IDArE rill-

Srilparzers Berhältnis ZUMT Öfterreichi- DaTrzer Der Yltann gemwefen, 10 Ausföhnung
en OStaat gehörf $ Den großen Zentral- zwifjchen Den verichieDenen Kunftan  au
problemen Des Dichters unDd au hier Derbeizuführen unDd Die unlieugDaren
hanDelt eginen lebenslangen Segenfäge in PeiInNer höheren unthefe ®
Konflikfg Den Durch Das ittel Der verfjöühnen ber Pr Fam AUL unrechten Zeif
Dichtung NUr ehr unvollftänDiIg Au bar PLC Fam ® {päf unD an HNUunN DDLE eiInNer
monijieren vbermochte Yom Yater Der IDOAL Miejenaufgabe, Die PUt unmögli ewäl-
ranz in Der Denkmeife UnD Auffaflung figen Fonntfe Statt Au unthefe,
DPsS Hofefinismus erZ0gen wWorDden 3n jei brachte PE en ® einem zeitiDeil-
nen poeti{chen Schöpfungen Fommt 1eje igen, m  amen KXompromiß \taf£ Die



394
Gegenfäßge berbrücken, gelang iDm NUr verftändlich, bleibt aber enn© $De-

ab unDdu ein Dürftiges ofdach Dauern, Daß Öfterreichi{che Fatholi{che ifp-
Sür Die Deuffche omanf!ı Srill- rarhiftorifer Diefemunangenehmen ema

DarzZer wenig WVBerftändnis unDd ND Qe= im algemeinen cDeu aus Dem2Yege gehen.
ringere orlieDe; verhielt Diefer Iner behanDdelf Den religiöjen @on-
Fünftlerifch-Literarifchen OCirömung gegEeN- CLiEtDes Dichters ausführlich unDd miftf voller
über zumeillt vollkommen ablehnend. Se- en Sreilich iebf au ZUum
raDe Die anziehenDite Sr{cheinung Der SeitänDnis geziWUNgen : „Die vcel  1 g 1 öje
rühromanti£f riedri DDn Hardenberg- C 3 4 q Der Dichters fe{ithalten
Y{iovalis beurteilfe DUrCHaAUS abfällig Au iwvollen, f ein mühfames unD unDdDank-
Dennoch E Dem öfterreichi{chen Dichter Dares DrhHaDden S)Jenn in alen Hahr.
mwmenigitens in einem Stüc in Dem S TAuUer- zehnften jeines langen Soebens wiDder{prechen
pie Des ltegeres unD Der1een Die Außerungen auf eine merfmürDdige
Die ynthefe wijchen KlaffiE unDd Ro- unDd vbermwmirrenDe ene, f ein
mantftik vborübergehenD AUM eil geglückt einen nNnNiLOJeS Ofzillieren, Das niemals
(im Dierfen F vollftänDigiten) beftimmte KRichtung annimmt ge{chmweige
Sanzes IDE  rF£f allerdings auch Jejes Züh Denn Daß einDeufig unDd Barmonifch
nenftück zmwie{pältig irD Auch hier manifeltierf ticH NUur

Der unfelige Jofefinismus bindertfe S@rill- COiverer erfennbar unD nocH mübfjeliger
Darzer ebenfo nl einer vorurfeilsfreien &5 Denfken eiINe alrenDe, iftere unDd
Z2Hürdigung DPS YNittelalters Dagegen peinigenDdDe Antitheje wifchen Dem DDON
Fühlte zeitmweilig 5 CShatkefpeare profeftantif{ch-aufflärerifch rationaliftiichen
mächtig bingezogen ©päter wehrte Ntächten beherr  en Yberbemwußtfein unDd

®  en CSinfluß n jeinem Tagebuch Der juperlativ religiöfen mittelalterlich
Zumre 18929 Die Bemerkung, baro-Fatholifchen) Tiefenfeele“ (©

©hafefpeare tyrannijiere jeinen el ennn Hugo DOnN Hofmannsthal ein
jei a  er jein Beftreben, Den großen Briten großer ASerehrer rilparzers, DON Dom
3 vergejjen Cinige re \päter (1828) Dichter jagf jei Der epele nach ein CDhrift
QOreibf pL Den lapidaren ©a O©bhatfe- gemejen mwie Soethe UnD Schiller, Durch
)peare baf 1119 YLeuere ganz vberdorben Die Zugehörigkeif A einer beitimmten o

Ytur Die Spanier, unD ganz DefonDers ensiu ein ü  eu  er a  [0)  p Dem
Der FL  ar rer großen S)ramatiter Hefennfnis nach ein reigeift, gleichzeitfig
Yope De WVBega, refjelten Den Öjfterre  en aber DDN eginer fiefen Sottgläubigkeif, o

{pricht aus Diefen Iiortfen mebr Öfe Ier-Dichter bis in jein erUnD frültefen
{bn in Den Hahren Der Bereinfamung unDd legenDheit Des Beurteilers als eine
jeelifchen Aerdrofjenheif. Sr I märmte ge=»= ere Überzeugung 380 Srilparzer
ravezu TÜr alles pani  @, obmobhl Diel- verftanDdDesmäßig außerf Fehrtf immer

IDIeE jeinen eiDigen Hofefinismus berausel iwDeil! Diejes ZauberlanDd nı  Ch£
aus eigener Anfchauung Fanntfe. Gein obmohl in im SrunDe Der egle ab=-
©chaufpiel ,Der Sraum ein LXeben“ (1834) Lehnte Diefer unbeilvolle ZiDderfpruch
Das Oon Im 1fe. alDeron erinnerf, jeinem ejen friff DejonDers$s Dei einent
beDdeutfet Fünftlerifch DiemweitejteCEnffernung eralei wifchen jeiner GCelbitbivogra-
DDON IWeimar, Die (cOhroffite Oppofition pbhie unD jeinem Zagebuch Flar hervor
Die KXIaffifer; IDAL gewiffjermaßen ein Sritereervorzüglich Den Sinfluß Des
Biiüindnis mitf allen HeinDden Der Soethe- aufgeflärten, celigiöfen Andachtsübungen
DOilerfchen Ielt, mitf allem Un- unND abgeneigten, ganz ofefiniftifch eingefjtellfen
ABorklaftifchen unND rührte in Die ndchfte VBaters, legteres Den Der Y)Cutter unD Der
Nähe RaimunDds. ganzen vormwiegenD fatholi  en Himo-
Sanz ungelt‘ blieb in Srilparzers \pbäre Der ächiten mgebung Des RXnaben
en unDd ©chaffen Das celigiÖöje VDPro- er religiöje Amwie{palt DPS Dichters IDAr
blem Sin fieffrauriges apite Ss i{t im YIerein mi£ Der er  en BZelaftung



L Der aLum Der feelif efdenfHaftlichen ebe Ür e Mu
i{tDie ergreifenDe Novelle „Der acmegefolterfe YannYaft jein ganzes en

Bindurch mitf G©elbitmordgedanken ab- ©pielmann“,eine DarftelungDer inneren
plagte unD Ohon 18926 in einer Sagebuch- Tragit jeines, iDie iDm felbft Dünkte,
nofiz bemertte: „Sin unübermwmindlicher Xebens. Gie gehörf % Den NMieifter-
Fel ergreiff mich Dei allem, IDAS mir DOL- novellen Der Deuffchen Sliferafur, Dbrachte
Fommt jelbft Die Qokfüre intere{jiert mich aber rem VBerfaffer DieDeißerfehnte jee-
nı  Ch£f %Jas Theater erregt mir Abicheu BHefreiung nicht.
unDd Fommt jemanD auf Das Au {prechen, ©o {pricht Denn aus allen Dichkungen
IDAS ICH gefjchrieben, DDer Daß [ iDieDer unD jonftigen {cOhriftlichen Außerungen
efIDaO!: reiben joll 10 ce ein 0 Srilparzers ein un  arer rang unD
geheures Sefühl in meinem Snnern LOS, ich gin qualvolles u  en nach NRuhe, Har-
ehe einen 10 ungebeuren MbarunDd DOL mir, monie Überwindung Des jeelifchen mie-
Daß {80 auDdern muß UnD Der Sedanke {paltes UND Ausföhnung Der nneren Se-
mich (elbit u Df IDAr NIr on DI£ nabe enjäße, gleichzeitig au ein m  ames,
(Werke 121) Dagegen en PIN-» aufreibenDdes KXämpfen unD Kingen mi€£
zeine Ausfprüche zUu Sunften DDer Un- Den enfgegenfitehenDden Hemmungen, Hın-
gunitfen einer Defitimmten religiöfen RXon- erniNen unD ©chmwierigkeiten Daß er in
on nicht allzufehr Die Aaagichale, Da Oiejem lebensliangen KXampfe nicht ©ieger

n{chmwer AÄußerungen en ajjen, geblieben ift, en MIr I8senn aber
Die Das Segenteil mif gleicher n£- froß giganfifcher VivderftänDde unDd Der
fchieDdenhe ezeugen G$%enn Srilparzer Ausfichtslofigkeif, DEr 208 Herr IDPL

beifpielsweife einmal im Unmuf über DaSs Den, nicht volftänDig verzweifelte unD nach
Konkordat Den ©a nie  e  rieb: „Der einem verhültnismäßig frieDlichen, DDM

KXatholizismus 1jt allem ebt Slanze eines ipäfen Dichterruhms freunD-
uNnNS egine zweihunDertjährige als Lich verklärten Sebensabend eine irdifche
profefltantfi{chem ÖOtaate, unDd wDir fi0 Der aurba—xn e{ Loß. 10 eg arın Hon
mächtigite unD begabtefte eufiche olPs- Die 2Biderlegung Der Ü allzır
amm Heute a  en mwir NULr noch FTalent Oroffen z  er, Die in Srilparzer 2DIg-

Lich eginen morali{chen Schmwächling undAur ACufik unD U M Aonkordate (AWer-
Ppo XI 147) 10 MDiCD eje erregfe Auslafiung energielojen, appen Jitenfchen en
Durch eine Aufzeichnung DOM re 1819 HND rür Den verborgenen leidDenDen NerviS-
aufgemwmogen, mworin Das apftfum in mMusS Diejes ung  1  en Jltannes tein
Cchußg nimmtun temperamenfvoll Deifügt: BerftänDnis befigen. nen hat Der Dich-
„Der Protejtantismus ingegen hatf Das fer jelbit in Dem leinen SeDicht „Cnt-
Chriftentum als gligion DDN run (Ouldigung DO  3 vte 1849 Die freffenDe

Antmwmorf gegeben:aus unmwiederbringlich zerjtörf” (Aerfte XL,
47 $.) So i{t DIr eri0o  en Der Hiufe Sunft,Semwiffermaßen oiINe Zufammenfaflung Srlahmt Dein ganzes rebDen
DDn Srilparzers ungelöften VYebensproble- YNein SreundD, übe Die fQOmwere un
inen wobei allerdings Der celigiöfe DN- In Diefen »eiten 5 leben
FLIEE HUL MNüchtfig geitreift iCD unDd AU«- Stodmanngie pin SJenkmal jeiner ungemwöhnlichen,


